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«Ist es vielleicht, weil mein Mann stottert,
Herr Doktor?» Tyrihans

auflockernd und hübsch klingt das leicht
hingeworfene «Aussteigen, Gnädigste!»
eines Salzburger Bus-Kondukteurs zum
Beispiel! (In Salzburg heifjt ein Bus zwar
Obusl) Wie nett für eine Schweizerin, zu
entdecken, dafj sie in Österreich ganz
einfach um ihres Geschlechtes willen Anrecht
haf auf ein höfliches, zuvorkommendes
Benehmen von seifen des andern Geschlechtes,

auch wenn zugegebenerweise die
«gnädige Frau» und «meine Gnädigste»
leicht hingeworfene Floskeln sind. Sie sind

eben doch da, und sie wirken durch ihr
blofjes Vorhandensein wie das öl in einer
Maschine: Alles geht leichter und
beschwingter. Unserer braven, soliden Schweizerart

tut eine leichte Auflockerung, etwas
Beschwingtheit aber so unendlich gut,
nicht wahr?

Also Befhii, was mich betrifft, ich liehe
mir in meinem schweizerischen Alltag solch
einen Kümmerer, wie Du ihn a Is ,Modelf
Wien' verlockend geschildert hast, von
Herzen gern gefallen! Meldet sich öppen
einer?

Und damit grüfjt Dich herzlich
z Käthi.

Liebes Bethli!

Dein Bushido-Artikel hat mir ausgezeichnet

gefallen. Leider mufj ich Dich aber sehr
bedauern, dafj Du nicht mit der Frau Wüssezi'

im Bahnwagen etwas Bushido
gespielt hast. Ich kann Dir versichern, dafj
dies riesig interessant geworden wäre.
Bestimmt hätte Dir die Dame innert Kürze
ihre Lebensgeschichte erzählt und Dir auch

erklärt, dafj sie nur noch kein Auto
angeschafft habe, weil ja heutzutage jeder
Handwerker eines besitze, und man schon gar
nicht mehr das Auto als Gradmesser der
Wohlhabenheit betrachten könne. Wenn
man nicht mindestens zum Wagen noch
einen livrierten .Schofför' halten könne,

Wirklich
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DIE FRAU
was aber wieder wegen des heutigen
Personalmangels äufjerst schwierig sei, wäre
es nicht interessant, ein Auto zu besitzen.
Und weifjt Du, liebes Bethli, die Dame wäre

ganz sicher I. Klasse gefahren, wenn Euer

Zug solche Wagen mifgeführt hätte. Du
siehst also, Du hast allerhand verpafjt,
indem Du Deine Plafznachbarin zwangst, sich
in vornehme Zurückhaltung zu hüllen.

Ich überlege mir nun allen Ernstes, ob
ich dieses Spiel vom Fuchs mif den Trauben

auch beginnen soll. Ich glaube, das
wäre sehr vornehm, und vielleicht würde
einem dies mit der Zeit sogar zur ,Dame'
stempeln, resp. ich würde mich als solche
fühlen, natürlich vorausgesetzt, dafj meine
Bekannten auch so freundlich sein würden,
mit mir Bushido zu spielen. Stell Dir nur
einmal vor, wie nobel das tönt, wenn ich

den Neugierigen, die mich fragen, warum
ich als jungverheiratete Frau noch im Büro

täfig sei, antworten würde: Ich müsse mir
doch mit irgend etwas die Zeit totschlagen,
und aufjerdem sei ich für meinen Chef
absolut unersetzlich. Ja, nun weifj ich sogar
auch, warum wir diesen Sommer weder ins

Ausland, noch in die Ferien überhaupt
verreisen: Weil ja heute jedermann ins

Ausland in die Ferien fahre, und weil wir
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